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Arsten (rk). Das Pflegezentrum Arsten fei-
erte ein Sommerfest der besonderen Art.
Getreu dem Thema „Jahrmarkt“ wurden
verschiedene Akteure eingeladen. So al-
berte nach dem Verzehr von Kaffee und Ku-
chen der Clown „Knöpfchen“ mit den Gäs-
ten herum und brachte bunte Luftballons in
fantasievolle Formen. Auch die Hula-Hoop-
Artistin Christine Thevissen provozierte
ihre Zuschauer zum Staunen und Applaus.

Ein besonderes Highlight war der aus Be-
wohnern des Pflegezentrums Arsten be-
stehende, neu gegründete Chor, die „Ars-
ter Lerchen“. Sie gaben auf dem Fest zwei
kurze Auftritte. Kinder hatten ganztags die
Gelegenheit, sich am Stand des Vereins
Zwergennest bunte Bilder auf die Gesich-
ter malen zu lassen. Zwischendurch ani-
mierte Alleinunterhalter Rolf Poppe mit sei-
ner Stimmungsmusik die Gäste, zu singen
und zu tanzen.

Auch die Grillstation, die Bratwurst,
Steak und Salate anbot, wurde gut be-
sucht. Tombola-Preise lockten die Gäste zu
den schwarzen Zylindern, aus denen die
Lose verkauft wurden. Einrichtungsleiterin
Beate Detzkeit zeigte sich sehr zufrieden
über den Verlauf des Festes.

„Haben Sie verbotene Drogen eingenom-
men?“ Diese Frage gehört noch zu den
harmloseren Texten, die Ortsamtsleiterin
Annemarie Czichon seit Donnerstag in
ihren Mails lesen muss. Denn an diesem
Tag hat eine Boulevardzeitung geschrie-
ben, dass sie die Täter des brutalen Über-
falls auf die Bauarbeiter am Hohentors-
platz verteidigt haben soll. Die Beiräte
Woltmershausen/Neustadt sind entsetzt
über die beleidigendenMails.
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Neustadt. Als der Neustädter Revierleiter
Volkmar Sattler am Donnerstagmorgen die
tägliche Presseschau durchgelesen hat,
ahnt er bereits, dass Ärger bevorsteht. Eine
Boulevardzeitung schreibt, die Ortsamtslei-
terin der Neustadt und von Woltmershau-
sen habe die Täter der Messerattacke auf
die Bauarbeiter am Hohentorsplatz in ihrer
Rede während einer Mahnwache am Mitt-
woch in Schutz genommen. „Das haben
wir aus polizeilicher Sicht völlig anders
wahrgenommen, das war eine gelungene
Veranstaltung“, sagt Sattler dazu.

Auch Beiratsmitglieder wie Ralf Müller
(SPD), die an der Mahnwache teilgenom-
men haben, beurteilen die Rede positiv.
„Annemarie Czichon hat zur Besonnenheit
aufgerufen, und ihr ist dabei die Gratwan-
derung gelungen, weder die Tat zu ver-
harmlosen noch eine bestimmte Ethnie da-
für pauschal vorzuverurteilen“, sagte Mül-
ler während einer gemeinsamen Sitzung
mit dem Beirat Woltmershausen am Don-
nerstagabend. Er und viele andere seien
dankbar gewesen, dass sie stellvertretend

für den Stadtteil die Courage bewiesen
habe, in diesem sensiblen Moment eher
spontan das Wort zu ergreifen.

„Ich habe immer deutlich gemacht, dass
ich den Vorfall und diese neue Dimension
von Gewalt für eine Katastrophe halte und
sämtliche strafrechtlichen Register gegen
die Täter gezogen werden müssen“, er-
klärte Czichon. Dennoch habe sie gleichzei-
tig auch ihre sozialpolitische Verantwor-
tung wahrgenommen und versucht, im
Stadtteil auf einen besonnenen Umgang
mit dem Vorfall hinzuwirken.

Annemarie Czichon versicherte den Bei-
räten: „Ich stehe das durch.“ Sie lasse sich
nicht von den Mails einschüchtern und
leite diese an die Polizei weiter. Die Anre-
gung aus dem Beirat, gegen die Bericht-
erstattung juristisch vorzugehen, wollte
sich die gelernte Anwältin indes noch offen-
halten.

„Dieser polarisierende Artikel ist kontra-
produktiv für diese schwierige Zeit im
Stadtteil“, sagte Sattler in der Versamm-
lung. Mazlum Koc (Die Linke), Beiratsmit-
glied aus Woltmershausen, bedauerte, die
Angreifer vom Hohentorsplatz hätten sämt-
lichen Migranten und Kurden in Bremen
geschadet. Hintergrund ist das vorläufige
Ermittlungsergebnis der Polizei, dass ein
Teil der Tätergruppe einen kurdisch-liba-
nesischen Migrationshintergrund habe.
„Ich bin selbst Kurde und ich habe damit
nichts zu tun. Das muss aufhören, und wir
müssen gemeinsam gegen diese Täter-
gruppe vorgehen.“

Taten wie diese würden Vorurteile
gegen ganze Volksgruppen stärken. Dass
dies bereits geschehen ist, beweist spätes-

tens die Tatsache, dass der Zeitungsartikel
von einem von der Bundesregierung als is-
lamfeindlich und rassistisch bezeichneten
Internetblog aufgegriffen worden ist. Die

anonymen Kommentatoren überbieten
sich dort regelrecht in sexistischen und her-
abwürdigenden Angriffen auf Czichon.
Hinzu kommen die in diesen Kreisen übli-
chen pauschalisierenden Anfeindungen
gegen Muslime und bestimmte ethnische
Gruppen. Sie rufen sich im Internet gegen-
seitig zu Protest-Mails gegen Czichon auf,
der Link zu ihrer E-Mail-Adresse wurde
von den Betreibern des Blogs zur Verfü-
gung gestellt.

Über 100 dieser Mails sind mittlerweile
bei Czichon aufgelaufen. Den Inhalt be-
schreibt sie als bedrohlich und beleidi-
gend. Die Frage, ob sie verbotene Drogen
eingenommen habe, zähle noch zu den
harmloseren Inhalten. „Wir werden diese
Mails auf strafrechtlich relevante Inhalte
prüfen und gegebenenfalls reagieren“,
kündigte Revierleiter Sattler an.

„Ich bin entsetzt über diese drastische
Folge der diffamierenden und zum Teil fal-
schen Berichterstattung“, sagte der Neu-
städter Beiratssprecher Ingo Mose (Grüne).
Ole Lindemann (CDU Woltmershausen)
drang schließlich darauf, der Ortsamtsleite-
rin mit einer sofortigen Presseerklärung
den Rücken zu stärken.

Am Ende der Versammlung konnten
sich die Lokalpolitiker beider Stadtteile ein-
stimmig auf die Formulierung einigen:
„Die Beiräte der Neustadt und Woltmers-
hausen sind entsetzt über den tätlichen An-
griff auf die Bauarbeiter am Hohentors-
platz. Sie danken der Ortsamtsleiterin für
ihr Engagement im Zusammenhang mit
der Mahnwache. Sie hat dort die Positio-
nen der Beiräte vertreten.“ Das Woltmers-
hauser Beiratsmitglied Anja Schiemann
(SPD) betonte, es sei wichtig, auch einen
Blick über den Tellerrand zu werfen und
das Problem in einem größeren Zusammen-
hang zu betrachten. In Weyhe würden Mit-
arbeiter der Stadtverwaltung bis heute ras-
sistisch motivierte Drohanrufe wegen des
tödlichen Angriffs auf einen 25-Jährigen
am Kirchweyher Bahnhof erhalten. „Wir
müssen uns fragen, wo dieser ganze Hass
herkommt und was wir dagegen unterneh-
men können“ , so die Sozialdemokratin.
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Habenhausen. Über 700 Besucher ström-
ten zur Kinder- und Jugendfarm Habenhau-
sen, um den Farmsonntag mit dem großen
Flohmarkt zu besuchen. „Wir hatten ein
Bombenwetter, und die Stimmung war
sehr gut“, schwärmte Susanne Molis.

Die Farmleiterin berichtete, dass etwa 60
Verkäufer ihren Stand aufgeschlagen hat-
ten, um Spielzeug, Kinderkleidung und
Hausrat, aber auch Musik-CDs und DVDs
zu verkaufen. „Das Geschäft lief sehr gut,
die Verkäufer waren wie immer zufrie-
den“, freute sich Molis. Die „Standgebühr“
betrug – wie jedes Mal – als Spende einen
selbstgebackenen Kuchen für das Büfett.
„Das war wegen des großen Andrangs al-
lerdings schon sehr früh leergegessen, so-
dass wir noch Waffeln für die Besucher ge-
backen haben“, fügte sie an. Der große Er-
folg des Tages führte dazu, dass bereits
zahlreiche Anmeldungen für den nächsten
und letzten Farmflohmarkt des Jahres ein-
gegangen sind, der zusammen mit dem gro-
ßen Farmfest am Sonntag, 8. September,
von 11 bis 17 Uhr stattfinden wird.

Wer sich so lange nicht gedulden
möchte, um am Wochenende die Kinder-
und Jugendfarm mit ihren zahlreichen Tie-
ren zu besuchen, kann bereits am offenen
Sonnabend, 24. August, von 14 bis 18 Uhr
Farmluft schnuppern.

Huckelriede (xos).Auf der Brache am Bun-
tentorsteinweg 475 eröffnet am Sonntag,
25. August, 11 bis 18 Uhr, das zeitlich be-
grenzte Projekt „Pfleger und Sammler“
vom Künstlerkollektiv „R&TS“ und dem
Theater „Alsomirschmeckts“. Die Pflanzen-
ambulanz bietet Huckelriedern bis zum
Freitag, 6. September, die Möglichkeit,
pflegebedürftige Pflanzen wieder aufpäp-
peln zu lassen.

Das Autonome Architektur-Atelier
(AAA) hat es sich zur Aufgabe gemacht,
den Ortsteil Huckelriede kritisch und kons-
truktiv zu betrachten. Um das zu können,
geht das AAA mit Interessierten insgesamt
sechs Mal auf sogenannte Urbane Spazier-
gänge.

Der fünfte Spaziergang ist am Sonntag,
1. September, ab 14 Uhr. Dann geht es den
autonomen Architekten um den Umsteige-
knotenpunkt im Zentrum des Ortsteils. Der
letzte Spaziergang – am Sonntag, 8. Sep-
tember, 14 Uhr – beschäftigt sich mit den
Früchten Huckelriedes, in Gärten, Parks,
auf Brachen und am Wegesrand.

Zu seinem neuen Projekt, dem ersten
„Urbanen Ökostadt-Spaziergang“, lädt
das Autonome Architektur-Atelier für
Sonntag, 25. August, 14 Uhr, ein. Von der
Straßenbahnhaltestelle Huckelriede geht
es in das Wohnquartier am alten Wasser-
werk. Der Spaziergang steht unter dem Ti-
tel „Wohnen im Grünen“. Weitere Informa-
tionen unter Telefon 6958126.

Woltmershausen (rk).Vereine und Einrich-
tungen in Woltmershausen bieten am Sonn-
tag, 25. August, Bewegung für Körper und
Geist. Von 11 bis 15 Uhr kann der Stadtteil
vom Weseruferpark bis zur Ochtum aktiv
erkundet werden. Kanusport ist möglich
beim Wassersportverein Warturm und dem
Wassersport-Club „Fink“. Eine Runde Disc-
golf bietet der Verein Drehmoment im We-
seruferpark. Die Kitas im Stadtteil präsen-
tieren alte und neue Kinderspiele sowie
einen Flohmarkt, und in der Begegnungs-
stätte kann auf der Spielekonsole Wii Ke-
geln erprobt werden.

Mitmachen und Zuschauen bietet der TS
Woltmershausen (TSW) in drei Turnhallen
mit Ausschnitten aus seinem Sportpro-
gramm. Das Tischtennis-Sportabzeichen
kann erworben werden. Im Kulturhaus gibt
es einen öffentlichen Spieltag mit „Hör
&Spiel“ von Westend-Theater und der Spei-
cherbühne. Im Stiftungsdorf stellt Pastor
Sander das „Side-by-Side“-Fahrrad vor. In
der Sportwelt gibt es einen Fitnesscheck,
im Jumicar-Park wird Minigolf gespielt
und im Freizeittreff Pusdorf am Dorfkamps-
weg auf die Torwand geschossen.

Gestartet werden kann in allen Einrich-
tungen und Vereinen. Mit einer Laufkarte,
die in jeder Einrichtung ausgegeben wird,
können Stempel gesammelt werden. Ziel
ist ab 15 Uhr der Spiel- und Wassergarten,
wo die Auswertung mit einer Verlosung so-
wie einem kleinen Rahmenprogramm statt-
findet. Die Feuerwehr Bremen kommt mit
einem Leiterwagen, und als weitere Attrak-
tion zeigt das Feuerlöschboot Übungen auf
der Weser. Der Spielmannszug Dacapo
vom TSW begleitet musikalisch den Aus-
klang. Organisatoren dieser Veranstaltung
sind der Verein Pusdorf am Fluss und der
SPD-Ortsverein Woltmershausen.

Sommerfest im
Pflegezentrum

Drohungen per E-Mail
Überfall auf Bauarbeiter: Ortsamtsleiterin Annemarie Czichon wird nach Mahnwache von Unbekannten diffamiert

Über 700 Besucher auf der Kinder- und Jugendfarm

Pfleger päppeln Pflanzen auf
Zeitlich begrenztes Projekt startet in Huckelriede

Clown „Knöpfchen“ formte nicht nur mit Luft-
ballons fantasievolle Figuren, sondern tanzte
auch mit Bewohnern im Rollstuhl. FOTO: FR

Dichtes Gedränge herrschte beim Farmfest mit Flohmarkt in Habenhausen. FOTO: WALTER GEBRACHT

Pusdorf in
Bewegung

Vereine öffnen ihre Pforten

Huchting (xkn). Ehemalige Weggefährten
des im Juli verstorbenen Sozialpolitikers
Otto Fichtner sowie interessierte Huchtin-
ger kamen zu einer Erinnerungsveranstal-
tung im Helga-Jansen-Haus zusammen.
Eigentlich hatte der 84-Jährige an diesem
Nachmittag selbst etwas aus seiner Kinder-
zeit in Huchting auf Plattdeutsch erzählen
wollen.

Der Jurist, Sozial- und Verwaltungswis-
senschaftler und Hochschullehrer Otto
Fichtner war Mitte der 50er-Jahre Bundes-
vorsitzender des Sozialistischen Deutschen
Studentenbundes und danach in verschie-
denen SPD-Ämtern aktiv, unter anderem
als Ortsvereinsvorsitzender der Neustädter
SPD. Von 1989 bis 1991 war Fichtner AWO-

Bundesvorsitzender. Zudem gehörte er
dem Vorstand des Deutschen Vereins für öf-
fentliche und private Fürsorge an.

Die Mitglieder des Vereins Aktive Men-
schen Bremen (AMeB) freuten sich als Ver-
anstalter über eine gute Resonanz. Es
wurde nicht nur ernst, sondern auch humor-
voll an Fichtner erinnert. Horst Rosnau vom
Huchting-Archiv zeichnete Fichtners Le-
ben anhand eines Zeitzeugen-Protokolls
nach. In einem Rundfunkmitschnitt des
Nordwest-Radios von 2011 wurden Ficht-
ners Lebensstationen in Deutschland von
Bremen bis Brandenburg wiedergegeben.
Die Vorleserin Renate Berger trug Otto
Fichtners Lieblingsgeschichten aus „Ott-
jen Alldag – dat Sonntagskind“ vor.

Erinnerungen an Otto Fichtner
Helga-Jansen-Haus: Rundfunkmitschnitt und Lieblingsgeschichten

Droh-Mails bekommt
derzeit Annemarie
Czichon, die Orts-
amtsleiterin der Neu-
stadt und von Wolt-
mershausen in Zu-
sammenhang mit der
Mahnwache am Ho-
hentorsplatz.

FOTO: GERBRACHT

„Annemarie Czichon
hat zur Besonnenheit

aufgerufen.“
Beiratsmitglied Ralf Müller
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Goldschmuck, Brillantschmuck, Altgold, Goldmünzen, Zahngold (auch mit Zahnsubstanzen),
defekten Schmuck, Armband- und Taschenuhren, Platinschmuck, Silberbestecke,

Silberschalen und -leuchter, Silbermünzen, Münzsammlungen, DM-Gedenkmünzen, Doublé usw.
Alles anbieten
und spontan

vorbeikommen!

Bringen Sie Ihren
Ausweis mit!

Fachleute vor Ort!Nutzen Sie den derzeit
hohen Goldpreis! Der weiteste Weg lohnt sich!

ANZEIGE

Der Fachmann ist für Sie da!

Wir kaufen gegen sofortige Barzahlung

Sehr geehrte Damen und Herren,
seit 1949 besteht unsere Gold- und Silberschmiede in Bremen-Neustadt,
Langemarckstraße 269.
Ein historisch hoher Goldpreis gibt vielen derzeit den Anlass, Schmuck
und Edelmetalle zu verkaufen.
Zusätzlich zu unserem täglichen Service, Edelmetalle anzukaufen, und
aufgrund hoher Nachfragen unserer Kunden geben wir Ihnen die Möglich-
keit, am Wertgegenstände bei uns anzubieten
und von einem Experten taxieren zu lassen. Gekauft wird Gold in jeder
Form, ob Zahngold mit und ohne Zahnsubstanzen, defekter Goldschmuck,
Schmuck mit Edelsteinen, Schmuck mit Münzen, Doublé u. v. m.
Neben dem Goldwert bewerten wir auch die Edelsteine, Silberbestecke
sowie Tafelsilber in jeglicher Form.
Auch im Bereich Münzen steht Ihnen der Fachmann zur Verfügung.
Ob Silbermünzen, Goldmünzen, Sammlermünzen oder ganze Münz-
sammlungen – auch wenn Sie nicht verkaufen, ist die Bewertung in
jedem Fall kostenlos.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

10.00 – 13.30 Uhr und 15.00 – 18.30 Uhr

Langemarckstr. 269
28199 HB - Neustadt

Goldschmiede
T. Teichmann

20. und 21.06.2013

Montag, 19.08.2013
Dienstag, 20.08.2013

Langemarckstr. 269
28199 HB - Neustadt

ANZEIGESehr geehrte Damen und Herren,
seit 1949 besteht unsere Gold- und Silberschmiede in Bremen-Neustadt,
Langemarckstraße 269.
Hohe Edelmetallpreise geben vielen derzeit den Anlass, Schmuck und
Edelmetalle zu verkaufen.
Zusätzlich zu unserem täglichen Service, Edelmetalle anzukaufen,
und aufgrund hoher Nachfragen unserer Kunden geben wir Ihnen die
Möglichkeit, am 19. und 20.08.2013 Ihre Wertgegenstände bei uns an-
zu-bieten und von einem Experten taxieren zu lassen. Gekauft wird Gold
in jeder Form, ob Zahngold mit und ohne Zahnsubstanzen, defekter
Goldschmuck, Schmuck mit Edelsteinen, Schmuck mit Münzen, Doublé
u. v. m.
Neben dem Goldwert bewerten wir auch die Edelsteine, Silberbestecke
sowie Tafelsilber in jeglicher Form.
Auch im Bereich Münzen steht Ihnen der Fachmann zur Verfügung.
Ob Silbermünzen, Goldmünzen, Sammlermünzen oder ganze Münz-
sammlungen – auch wenn Sie nicht verkaufen, ist die Bewertung in
jedem Fall kostenlos.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!


